
Neuer Blitzer an der Gersdorfer Kreuzung

Haselbachtal. Im Haselbachta-
ler Ortsteil Gersdorf gibt es wie-
der einen Blitzer. Die hochmo-
derne Anlage vom Typ Traffi-
Towerwurde in den letztenWo-
chen durch das Landratsamt
Bautzen errichtet. Sie kann im
Gegensatz zu ihrem Vorgänger
in beiden Fahrtrichtungen die
Geschwindigkeit der vorbeifah-
renden Fahrzeuge messen. Der
Standort an der Staatsstraße 95
zwischen Pulsnitz und Kamenz
auf Höhe des Bahnviadukts gilt
als Unfallschwerpunkt. Der bis-
lang schwerste Unfall hatte sich
im April 2006 ereignet, wobei
eine18-jährigeRadfahrerinums
Leben kam. Im April 2023 war
der damalige Blitzer von Unbe-
kannten gesprengt worden. Im
Jahre 2022 hatte der Gersdorfer
Blitzer 490 Mal ausgelöst, was
einer Bußgeldhöhe von knapp
14.000 entsprach.

Der Standort an der Staatsstraße 95 zwischen Pulsnitz und Kamenz
aufHöhedesBahnviaduktsgilt alsUnfallschwerpunkt. Foto:ScS/LW

Aktuell im Innenteil
Gräfenhain
Wandern mit Zertifikat
auf dem beliebten
„Wanderschuh“

Räckelwitz
Hort wird während der
Sanierung zum Interim
für die Grundschule

Kamenz
Viele Hände, schnelles
Ende: „Hoyerswerdaer“
ist wieder frei

T-Rex-Skelett im Saurierpark Kleinwelka ist Filmstar

Bautzen. Seit Saisonstart wur-
de darüber spekuliert, was das
mysteriöse T-Rex-Skelett im
Mitoseum des Saurierpark
Kleinwelka bedeutet.Nunkann
das Geheimnis gelüftet werden,
informiert Sprecherin Kathari-
na Görnitz. „Mit großer Freude
dürfen wir bekannt geben, dass
das beeindruckende Exponat
aus der Filmkulisse von „Die
Schule der magischen Tiere 3“
stammt“, erklärt sie. Nach den
Dreharbeiten inGörlitz undmit
dem Start des Films erhält das
Skelett nun ein dauerhaftes Zu-
hause im Freizeitpark. Die De-
tails zu diesem besonderen
Fundhabeman langeunterVer-
schluss halten müssen.

Das T-Rex-Skelett, das im
Film eine wichtige Rolle spielt,
sei für die Filmemacher nicht
nur ein beeindruckendes visu-
elles Element gewesen, sondern

steht nun auch symbolisch für
die Verbindung zwischen fikti-
ver Magie und wissenschaftli-
cher Entdeckung. „Besucher
des Saurierparks haben nun
dauerhaft die Möglichkeit, die-
ses außergewöhnliche Stück
Filmgeschichte hautnah zu er-
leben und in eine Welt einzu-
tauchen, welche die Grenzen
zwischen Realität und Fantasie
verwischt“, sagt Katharina Gör-
nitz. „Wir laden alle Filmlieb-
haberundDinosaurier-Fansda-
zu ein, diesen besonderen Hö-
hepunkt in unserem Saurier-
park zu bestaunen und die fas-
zinierende Verbindung zwi-
schen Wissenschaft und Magie
zu entdecken.“

Noch bis zum 3. November
2024 ist täglich,von9bis18Uhr,
geöffnet. Ab dem 27. Oktober
wird wegen der Zeitumstellung
bereits 17 Uhr geschlossen. red

Das mysteriöse Skelett aus dem Saurierpark Kleinwelka ist im Film
„Die Schule dermagischen Tiere 3“ zu sehen. Bislang ist dessenHer-
kunft ein Geheimnis gewesen. Foto: G. Mössl

Die Töchter der Eigentümerfamilie Nuck begrüßten die Teilnehmer der Exkursion auf dem Vierseithof
leicht abgewandelt traditionell sorbisch mit Brot und Schinken.

Wie der Tourismus
unsere Dörfer belebt

DerTourismus gewinnt eine
immer stärker werdende Be-
deutung für die Region. Drei
Beispiele zeigen, wie mit Ein-
fallsreichtum unterschied-
lichste Objekte touristisch ge-
nutzt werden können.

Panschwitz-Kuckau. Wie kann
Tourismus in der Oberlausitzer
Heide- und Teichlandschaft
(OHTL) funktionieren? Um
diese Frage drehte sich die dies-
jährige Regionalkonferenz der
gleichnamigen Leader-Region,
die unter anderem die sorbi-
schen Gemeinden zwischen
Bautzen und Kamenz umfasst.
Im Anschluss an eine Präsenta-
tion im Kloster St. Marienstern
begaben sichdieTeilnehmer auf
Exkursion zu ausgewählten
Förderprojekten, welche die
eingangsgestellteFrageaufganz
unterschiedliche Weise beant-
worten. Sie zeigen auf, dass sich

– den entsprechenden Einfalls-
reichtum vorausgesetzt – ganz
unterschiedliche Gebäudefor-
men touristisch nutzen lassen.

Nucknitz: Der Vierseithof

Vierseithöfe prägten einst das
Bild zahlreicher Dörfer in der
Oberlausitz. Die großflächigen
Hofanlagen zeugten vomWohl-
stand, aber auch von der harten
Arbeit ihrer Besitzer und boten
Platz für vieles: Zum Wohnen
für den Bauern, seine Familie
und die Bediensteten; zur Tier-
haltung und zur Lagerung der
Ernte, zum Unterstellen von
landwirtschaftlichem Gerät,
aber auch für handwerkliche
Tätigkeiten. Vieler dieser Höfe
verfielen mit der Zeit, sind heu-
te verschwunden oder präsen-
tieren sich als Ruine.

Anders im Crostwitzer Orts-
teil Nucknitz:Hier gibt es gleich

mehrere Vierseithöfe, die als
prägende Elemente der Dorf-
struktur erhalten geblieben
sind. Einer davon gehört – pas-
send zum Ortsnamen – Familie
Nuck. „Man kann ja, wie es
unsere Nachbarn getan haben,
in die bäuerliche Tradition zu-
rückkehren“, meint Hofeigen-
tümer Roman Nuck. „Das kam
für uns nicht in Frage, denn wir
sindanderweitigberufstätigund
wollen das auch gerne blei-
ben.“ Als Redakteur beim Mit-
teldeutschen Rundfunk weiß er
um die touristische Entwick-
lung der Region, und so ent-
stand die Idee, auch den eige-
nen Hof touristisch zu nutzen.
Die Wahl fiel auf den früheren
LPG-Speiseraum, der sich im
nördlichen Hofflügel befindet
und indemnundreiFerienwoh-
nungen mit dem Namen „Sat-
kula“ entstanden sind.

weiter im Innenteil

Verkehr

Vollsperrung der Staatsstraße 56
Rammenau. Am 30. September
begannen an der S 56 Arbeiten
zur Fahrbahnerneuerung. Die
Staatsstraße wird dabei mit
einem Profilausgleich als Bin-
deschicht und einer vier Zenti-
meter starken Deckschicht auf
rund 1,6 Kilometern erneuert.
DieArbeitensollenvoraussicht-
lich bis 18. Oktober fertigge-
stellt werden.

Während der Bauzeit muss
die S 56 voll gesperrt werden.

DerVerkehrwird über die S 158
Richtung Rammenau, sowie
weiter auf der B 98 und der B 6
nach Goldbach umgeleitet. Die
Umleitung für die Gegenrich-
tung verläuft analog. Die Busli-
nien werden über die K 7209
umgeleitet.

Es wird zudem in Franken-
thal eine Ersatzhaltestelle auf
der Querstraße in Höhe der
Hausnummer3(RichtungTurn-
halle) eingerichtet.

Sport

Karate bis
ins hohe Alter
Kamenz. Am vergangenen Wo-
chenende bestanden die beiden
Trainer des Sport- und Freizeit-
zentrums Tomogara, Jan Gep-
pert und Jens Skarupski, die
Prüfung zum B-Trainer und zur
Qualifikation „Karate- Lehrer“
in Hanau. Die mehrwöchige
Schulung umfasste neben der
Kampfkunst Karate auch ande-
re Kampfsysteme wie Kung Fu,
Aikido, Brasilian Jiu Jitsu, ko-
reanisches Karate, Chi- Gong,
traditionelles Jiu Jitsu, Anato-
mie und Physiologie, Wing
Chun und Eskrima.

In den praktischen Einheiten
wurden die Unterschiede und
auch die zahlreichen Gemein-
samkeiten der Systeme heraus-
gearbeitet. In Zukunft werden

diese Querverbindungen zum
Karate besonders das Training
der Erwachsenen bereichern.

Wegen der sich häufenden
NachfragenwirdderVereinAn-
fang 2025 daher einen Einstei-
gerkurs „Karate für Ältere/Er-
wachsene“ anbieten. Karate als
Kampfkunst, unter gesundheit-
lichen Aspekten, der Selbstver-
teidigung und der Ganzkörper-
schulung kann auch für Spät-
einsteiger bis ins sehr hohe Al-
ter lebensbegleitend sein und
von Männern und Frauen glei-
chermaßen betrieben werden.
InderGeschäftsstelle kannman
sich per mail an info@tomoga-
ra.de in einer Liste für ausführ-
liche Informationen registrie-
ren lassen.

Jens Skarupski, Axel Binhack und Jan Geppert (v.l.) beim Lehrgang
in Hanau. Foto: Verein

Freizeit

Vogelausstellung
in Wittichenau
Wittichenau.DieMitgliederder
Vereinigung der Ziergeflügel-
und Exotenzüchter Bernsdorf
feiern in diesem Jahr ihr 60-jäh-
riges Bestehen, aus diesem An-
lass führt der Verein vom 12. bis
13. Oktober im „Alten Bahn-
hof“Wittichenau seine 28. Aus-
stellung durch. In 30 Volieren
und Vitrinen werden etwa 30
ArtenvonVögelnausdenunter-
schiedlichstenRegionen der Er-
de zu bewundern sein. Damit
wird ein kleiner Einblick in die
interessanteundvielseitigeFrei-
zeitbeschäftigung der Mitglie-
der des Vereins geboten.

In dieser Ausstellung wird
demNaturschutz, der Liebe zur
NaturundihrenGeschöpfenso-
wie der Forderung nach Art-
erhaltung Rechnung getragen.
Für Kinder ist eine Mal- und
Bastelstraße vorhanden.

Die Vogelausstellung ist an
beiden Tagen von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Parkplätze sind neben
dem Ausstellungsgebäude vor-
handen.DieMitglieder desVer-
eins stehenwährend der gesam-
ten Ausstellungszeit. gern für
fachliche Auskünfte zur Vogel-
haltung zur Verfügung. Der
Kauf von Tieren ist möglich.

In 30VolierenundVitrinenwerdenetwa30ArtenvonVögeln zube-
wundern sein. Foto: Verein

Landgericht

Urteil nach Attacke in Schule
Bautzen. Das Landgericht
Bautzen hat am Dienstag einen
17-Jährigen zu fünf Jahren Haft
mit Unterbringung in einem
psychiatrischen Krankenhaus
verurteilt. Er hatte im August
2023 inseinerehemaligenSchu-
le in Bischofswerda einen
Amoklauf geplant und dabei
auch einen anderen Schüler
schwer verletzt.

Der 17-Jährige musste sich
nun wegen versuchter Tötung
und gefährlicher Körperverlet-
zung sowie Brandstiftung ver-

antworten. Das Landgericht
geht von einer verminderten
Schuldfähigkeit des Jugendli-
chen aus. Wegen einer psychi-
schen Erkrankung wurde auch
angeordnet, ihn in einempsych-
iatrischen Krankenhaus unter-
zubringen.

Der 17-Jährige hatte sich bei
seinem Vorhaben in der Schule
selbst in Brand gesetzt und da-
bei verletzt. Die Attacke hatte
damals für einen umfangrei-
chen Polizeieinsatz und großes
Entsetzen vor Ort gesorgt.

Umwelt

Apfeltage im NSZ Neukirch/Lausitz
Neukirch/Lausitz. „Fit durch’s
Jahr – traditionelle Apfelsorten
wieder entdeckt!“ … unter die-
sem Motto bietet das Natur-
schutzzentrum Neukirch zwei
Veranstaltungen imOktober für
Familien mit Kindern an.

Am 11. Oktober findet von
16.00 bis 18.00 Uhr ein Fami-
liennachmittag imNaturschutz-
zentrum Neukirch, Hauptstra-
ße 62, statt.

Wer an diesem Tag keine Zeit
hat, kann am 19. Oktober von 9
bis 14 Uhr gern zum Familien-
tag kommen.Auch hier soll sich

alles rund um den Apfel dre-
hen. Bitte wettergemäße Klei-
dung anziehen.

Für beide Veranstaltungen ist
eine Voranmeldung unter um-
weltbildung@naturschutzzen-
trum-neukirch.de erforderlich.
Nähere Informationen geben
die Mitarbeiter des NSZ Neu-
kirch. Finanziell werden diese
Veranstaltungen nach der
Richtlinie des Sächsischen
Staatsministeriums für Regio-
nalentwicklung zur Umsetzung
von Leader-Entwicklungsstra-
tegien unterstützt.

Sport

Pokal-Kracher
gegen Thüringen
Großröhrsdorf. Am Sonntag,
6. Oktober, erwartet die Hand-
ballfans im Rödertal ein absolu-
tes Highlight: Im Rahmen der 2.
Runde des DHB-Pokals emp-
fängt der HCRödertal um 16.30
Uhr den Thüringer HC im hei-
mischen Bienenstock. Diese
Partie lässt absolute Spannung
erwarten, wenn der klare Favo-
rit auf den mutigen Herausfor-
derer trifft. Beide Teams haben
unterschiedliche Wege in den
diesjährigen Pokal eingeschla-
gen, und die Voraussetzungen
versprechen ein intensives Du-
ell.

Mit einem souveränen Sieg
gegen den ESV Regensburg hat
sich der HC Rödertal in der ers-
ten Pokalrunde eindrucksvoll
behauptet. Nun tritt das Team
aus der 2. Bundesliga gegen
eines der besten Teams
Deutschlands an – den Thürin-
ger HC. Die Mannschaft rund
um Trainerin Maike Daniels ist
entschlossen, dem Erstligisten
das Leben schwer zu machen
und will im eigenen „Bienen-
stock“ mutig auftreten.

Das Team des Thüringer HC
um Trainer Herbert Müller, das

in der letzten Saison das Final
Four des DHB-Pokals erreichte
und in der Bundesliga auf Platz
drei landete, ist zweifellos der
Favorit.

Doch gerade der DHB-Pokal
hat in der Vergangenheit ge-
zeigt, dass auch vermeintliche
Außenseiter für Überraschun-
gen sorgen können. Die bishe-
rigenSaisonergebnissedesTHC
mit zwei Siegen aus drei Spie-
len sind vielversprechend und
lassen die Stärke der Mann-
schaft erkennen. Nur gegen den
BVB Dortmund musste das
Team eine knappe 29:30-Nie-
derlage hinnehmen.

Für das Team aus Rödertal ist
es ein besonderes Spiel. Traine-
rin Maike Daniels äußert sich
voller Vorfreude: „Wir könnten
uns von der Konstellation her
zurücklehnen und entspannt
dasSpielaufunszukommenlas-
sen.

Aber ichdenke,dass jeder,der
diese Mannschaft kennt, genau
weiß, dass wir heiß sind auf die-
ses Spiel. Wir freuen uns riesig,
dass wir gegen so einen Gegner
spielen dürfen – und das auch
noch zuHause.“

Samstag, 5. Oktober 2024 Nr. 40/35. Jahrgang
50.673 verteilte Exemplare
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Aus dem Kreistag

Landrat
in der Kritik
Bautzen. Die Angelegenheit
Ausländerbeauftragte im Kreis-
tag zu platzieren, haben mehre-
re Personen am Montagabend
versucht. Derzeit läuft eine Pe-
tition, die erreichen will, dass
diesewiedereingesetztwird.Be-
reits zu Beginn der Sitzungwur-
de aus den Reihen der Kreisräte
diesbezüglich nachgefragt.

LandratUdoWitschas (CDU)
wies darauf hin, dass man sich
hier in einem laufenden Verfah-
ren befinde, da die Landesdi-
rektiondenBeschlussdesKreis-
tags momentan prüfe. Mögli-
cherweise istdie imAugust2024
getroffene Entscheidung unzu-
lässig, die Stelle der Ausländer-
beauftragten abzuschaffen. Ein
als Folge gestellter Antrag, die
Tagesordnung um dieses The-
ma zu erweitern, wurde von den
anwesenden Kreisräten mehr-
heitlich abgelehnt.

In der Einwohnerfragestunde
war es dann Ministerialrat a.D.
Roger Mackeldey, der zugleich
einer der Erstunterzeichner der
Petition ist, die sich aktuell da-
für einsetzt, die Ausländerbe-
auftragte im Landkreis Bautzen
wieder einzusetzen, der kri-
tisch zu diesem Thema nach-
fragte. „Ausgerechnet der Land-
kreis Bautzen mit seinen viel-
fältigenwirtschaftlichenundge-
sellschaftlichen Verflechtungen
streicht die Stelle der Auslän-
derbeauftragten“, führte er aus.
„Wo er hier dieMöglichkeit hat,
die demografische Situation zu
verbessern.“

Drei kritische Fragen richtete
er zu dem Thema an Udo Wit-
schas: Zunächst fragte Roger
Mackeldey nach der Strategie,
die man nun habe, um mit die-
ser Herausforderung umzuge-
hen und sich daraus ergebende
Chancen zu nutzen. Außerdem
wollte er vom Landrat wissen,
welche Signale er mit der gestri-
chenen Stelle nach außen schi-
cken wolle und welche Signale
der Landkreis Bautzen damit
entsende. In der dritten Frage
ging es darum, wie die Land-
kreisverwaltung gedenke, mit
der Kommunalintegrations-
Arbeitsverordnung umzugehen
und darauf zu reagieren. Diese
von der Staatsregierung verab-
schiedete Verordnung ist zum
18. September 2024 in Kraft ge-
treten. Diese soll kommunale
Integrationsarbeit für Men-
schen mit Migrationshinter-
grund fördern. Auch hier blieb
derLandrat eineAntwort schul-
dig und argumentierte mit dem
laufenden Anhörungsverfah-
ren. Erst wenn dieses abge-
schlossen sei, könne er sich in-
haltlich zur Thematik äußern.

Parallel dazu läuft die Peti-
tion zur Wiedereinsetzung der
Ausländerbeauftragten im
Landkreis Bautzen weiter auf
der Plattform change.org. Bis
Redaktionsschluss haben be-
reits mehr als 14.000 Personen
unterzeichnet. Die Unterschrif-
ten sollen abschließend dem
Landrat beziehungsweise dem
Kreistag überreicht werden. ksl

Aus dem Kreistag

Peschel wird
Vize-Landrat
Bautzen. Frank Peschel (AfD)
wird Vize-Landrat für den
Landkreis Bautzen. Darauf ha-
ben sich die Kreisräte in ihrer
SitzungamMontagabendmehr-
heitlich geeinigt. Der Politiker,
der für den Wahlkreis 52, wel-
cher sich im Süden und Westen
von Bautzen erstreckt, auch
Landtagsabgeordneter ist, er-
hielt 52 Stimmen vondenKreis-
räten. Folglich haben ihn nicht
nur Anhänger der AfD-Frak-
tion mit 32 Sitzen gewählt, son-
dern auch Mitglieder anderer
Fraktionen.

Als Gegenkandidatin hatte
sich während der Sitzung noch
Barbara Lüke (FDP), Bürger-
meisterin der Stadt Pulsnitz, zur
Wahl für das Ehrenamt gestellt.

Sie erhielt lediglich 27 Stimmen
bei der geheimen Wahl der
Kreisräte.

Als zweite Stellvertreter für
den Landrat stellten sich Swen
Nowotny (CDU) und Robert
Böhmer(FW)zurWahl.Hierge-
wann Swen Nowotny die Wahl
mit 48 Stimmen. Für Robert
Böhmer entschieden sich 38
Stimmberechtigte.

Offizielle Vertreter vonLand-
rat Udo Witschas (CDU) sind
die beiden Beigeordneten Jörg
Szewczyk und Romy Reinisch.
Die nun gewählten zusätzli-
chen Vertreter im Ehrenamt
nehmen erst Aufgaben wahr,
wenn sowohl der Landrat als
auch die beiden Beigeordneten
verhindert sind. ksl

Gesundheitswesen/Kriminalität

Leistungen, die nie
erbracht wurden
Dresden. In Sachsen soll ein
ambulanter Pflegedienst über
Krankenkassen teure Leistun-
gen abgerechnet haben, die nie
erbracht wurden. Zudem sollen
Patienten zu kurz und nicht
fachgemäß behandelt worden
sein. Mittels Falschabrechnung
sollten illegal hohe Summe ein-
gestrichen werden. Es ist einer
von insgesamt 34 neuen Ver-
dachtsfällen, die im vergange-
nen Jahr bei der KKH-Prüfgrup-
pe Abrechnungsmanipulation
eingegangen sind, teilt die KKH
mit.

„Auch wenn sich ambulante
und stationäre Pflege zu einem
Brennpunkt entwickelt haben:
Betrug und Korruption ziehen
sich quer durch alle Leistungs-
bereiche des Gesundheitssys-
tems–vonArztpraxenundApo-
theken über Pflegeeinrichtun-
gen,Kranken- undSanitätshäu-
ser bis hin zu Praxen für Phy-
sio- und Ergotherapie“, beklagt
die KKH. Die reinen Leistungs-
ausgaben der Gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV)
seien 2022 auf den Höchstwert
von 274,2 Milliarden Euro ge-
stiegen. „Das weckt bei manch
einem Begehrlichkeiten, sich
ein Stück vom ‚Milliardenku-

chen Gesundheitssystem‘ abzu-
schneiden“, sagt KKH-Chef-
ermittlerEmilPenkov.ObPseu-
dopflegepersonal eingesetzt,
Arzneien gepanscht, Versicher-
tenkarten missbraucht, nie er-
folgte Behandlungen abgerech-
net oder Berufsurkunden ge-
fälscht werden: Die Mehrheit
derDeutschen zwischen 18 und
70 Jahren (58 Prozent) hat laut
einer forsa-Umfrage im Auftrag
der KKH selbst schon einmal
Erfahrungen mit Betrugsdelik-
ten im Gesundheitswesen ge-
macht oder kennt Betroffene im
eigenen Umfeld.

„Grundsätzlich kann jeder
den Krankenkassen einen Ver-
dacht melden“, erklärt Penkov.
„Dabei sollte man sich bewusst
machen, dass sich hinter jedem
noch so kleinen Anfangsver-
dacht auf Fehlverhalten ein raf-
finiertes Betrugssystem verber-
gen kann, mit dem rechtswidrig
hohe Beträge in die eigene Ta-
sche abgezweigt werden – Be-
träge, die den Versicherten für
die medizinische Versorgung
fehlen.“ Denn die bittere Pille
ist, dass am Ende die Beitrags-
zahlenden finanziell für dieMa-
chenschaften gewissenloser Tä-
ter geradestehenmüssen. tsk

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport von
Druckerzeugnissen zu unseren Zustellern
im Bereich Bischofswerda und
Kamenz, jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
OBERLAUSITZER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
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Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe-und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 17.00 Uhr, Tickets ab 39,95 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Okt
202419 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 15.00 Uhr, Tickets ab 24,90 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de
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Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Frankenthal • Königsbrück • Großröhrsdorf • Pulsnitz
• Bischheim • Gersdorf • Elstra

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Oberlausitzer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.

Gebietsbetreuer (m/w/d)

für Zusteller im Bereich KAMENZ gesucht!

Unser Verlag gibt die Wochenzeitung Oberlausitzer Kurier
heraus und beschäftigt im Bereich Kamenz 134 Zusteller,
die einmal wöchentlich interessanten Lesestoff und aktuelle
Angebote unserer Kunden in die Briefkästen liefern.

Wir suchen einen Gebietsbetreuer (m/w/d) auf neben-
beruflicher Basis, der bei freier Zeiteinteilung 4 -8 Stunden
wöchentlich die Suche, Auswahl und Einarbeitung von neuen
Zustellern, die Betreuung unserer Stammzusteller und die
Kontrolle der Zustellung und Auswertung mit dem Zusteller
durchführt.

Sie sollten kommunikativ und mobil sein, der Umgang
mit Handy und E-Mail ist selbstverständlich.
Vielleicht haben Sie bereits als Zusteller(in) gearbeitet
und wissen, worauf es bei dieser Tätigkeit ankommt.

Haben Sie Lust auf diese spannende Aufgabe?
Unsere Gebietsleiterin Franziska Liebe freut sich auf
Ihre Bewerbung.

Karl-Marx Str. 4
02625 Bautzen
Tel.: 03591/4817-13
Fax: 03591/4817-98
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de

Wir bieten eine Nebentätigkeit für

rüstige Rentner oder Vorruhe-

ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Service rund ums
Haus & Grundstück

Thomas Schramm | Freihufenweg 8
01904 Neukirch/Lausitz

Tel.: 03 59 51/24 28 67
Funk: 01 60/93 85 11 09

Suche Arbeitskräfte für Rasenmad,

Heckenschnitt und Winterdienst auf
538 Euro Basis. Auch rüstige Rentner
willkommen. R 01 72 /3 73 04 68.

Sägearbeiten von Bäumen mit He-
bebühne, verschneiden und entfer-
nen von Hecken und Sträuchern.
FA GBS R 01 72/3 73 04 68.

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Yamaha 1300er XVS-A, Cruiser,
schwarz, 1. Hand, unfallfrei, erst
9000km, WFS, gr. Schutzbügel,
Thermoplane, EZ 14, TÜV 10/25, 
VB 7.400,- €.R 035935/179999 (AB).

Robur L02002 Allrad neue Technik
eingbaut, TÜV 8/24 neu, mit Plane.
Kaufpreis: 3.700 €. Motorrad mit 3
Rädern, Automatikgetriebe, fahrbar
mit Pkw-Führerschein, 36 PS, 400
ccm, TÜV bis 9/26. Kaufpreis:
4.700€. R 01 73 /9 20 16 60.

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Suche Einzelsitze/Sattel für Mz Es

sowie Iwl Troll im Fundzustand.

R 0 17 27 71 40 58

Verk. Wohnwagen Knaus Südwind

BLUE 450 TU, guter Zustand, Solar-
panel u. Selbstfahrer, großes Vorzelt,
BJ 99 f. 4000 €. R 01 76/ 72 24 81 49.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Sie möchten Ihre Immobilie vermieten o. verkaufen?
Dann sind wir der richtige Ansprechpartner für Sie!

 0 35 91 / 49 17 64
E-Mail: info@immobilien-baumann-online.de

IMMOBILIEN Heike Baumann

Suche preisgünst. massive Garage

m. Strom od. kl. Halle zur Miete o.

Kauf in Zittau. R 0152 /2 34 68 66 88.

---Anlageobjekt---?
MFH, Wfl. 400 qm,6Whg Grdst.
268 qm, Bj. 1870, Vollstä. reno-

viert, Zentr.Lage,Neusalza-
Sprembg, NR,off.Küche,Rollst.ge-
recht,SAT, Sen.gerecht, Terr., VK,
Abstellr, Bd./Fenster,Bd./Wanne,
EBK, Gas-Hzg., 30000,- p Miet-
einnahm/Jahr, Preis 395000,- p

R 0 17 18 50 39 98

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Netten Eigentümer gesucht, der sein
Haus/Grundstück in liebevolle Hände
geben möchte. fa.ingolf.mant-
hey@gmx.de Suchen von privat. #
R 01 52 05 38 58 74

Familie sucht Eigenheim in Bischofs-
werda od. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert, 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

22837401_001824

22838201_001824

22840201_001824

22872701_001824

22838001_001824

 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote

■ Ihr Dienstleister

22736801_001824

22729601_001824

22730201_001824

22724701_001824

22734101_001824

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Motorräder

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche ■ PKW

■ Motorräder

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

OBERLAUSITZER KURIER

... schnelle Flitzer günstig anbieten!

Gute Fahrt wünscht Ihr 

OBERLAUSITZER 

KURIER
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■ Mietgesuche

■ Garagen

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Wohnhäuser

 Wohnungen & Immobilien

OBERLAUSITZER KURIER

... Traumhäuser günstig anbieten!

Oberlausitzer Kurier www.Oberlausitzer−Kurier.de Samstag, 5. Oktober 2024
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Erstes privates Bestattungsunternehmen 
in der Stadt Bautzen

Telefon Tag und Nacht

(03591) 4 85 50  

Hauptgeschäftsstelle:
02625 Bautzen
Wallstraße 16

Filialen:
Neukirch Bautzener Str. 2 
Schirgiswalde Bautzener Straße 2
Königswartha Tannenweg 2
Cunewalde Kirchweg 6  (mit Blumenhaus)
  

Bestattungsvorsorge - bitte sprechen Sie uns an.  www.schroeter-bestattungen.de



Gesellschaft

Gräfenhainer Wanderschuh
ist nun zertifiziert
Gräfenhain. Seit 2003 organi-
siert der Verein Sportgemein-
schaftGräfenhainunter derLei-
tung von Egbert Nowak einmal
im Jahr eine öffentlich ausge-
schriebene Wanderung „rund
um den Keulenberg“. Daraus
entwickelte sich das Projekt
GräfenhainerWanderschuhmit
seinen drei schönsten Touren
„Rund um den Keulenberg“.
Ziel war es, Gräfenhain, ein
idyllisch gelegenes Dorf am Fu-
ße des Keulenberges, und das
faszinierende Gebiet rund um
den Keulenberg bekannter zu
machen und touristisch stärker
zu unterstützen.

Nun war der Gedanke ent-
standen, zu prüfen, ob einer der
Rundwanderwege beim Deut-
schen Wanderverband zur Zer-
tifizierung „Wanderbares
Deutschland“ eingereicht wer-
den kann.

Seitdem wurden die Wander-
wege auf derGrundlage der Kri-
terien für die Zertifizierung ge-
prüft und auch verändert, um
diese Kriterien zu erfüllen und
die Wanderroute touristisch
aufzuwerten. Die Auswahl für
diese Zertifizierung fiel auf die

„Route K des Gräfenhainer
Wanderschuh“. Dieser Weg ist
touristisch aufgebessert und für
den Wanderer oder Besucher
der Region verbessert und zu
einem Magnet für die Region
entwickelt wurden. Neue Mar-
kierungen und Sitzgruppen so-
wie Informationstafeln mit
Flyer-Boxen wurden aufge-
stellt. Der Weg ist abwechs-
lungsreich und verläuft von Kö-
nigsbrück zum Keulenberg
(413,5 m) – die höchste Erhe-
bung zwischen Erzgebirge und
Schweden – und hat mit dem
Aussichtsturm auf dem Keulen-
berg einen wirklichen Höhe-
punkt. Der Auf- und Abstieg
zum Gipfel ist für ungeübte
Wandernde durchaus an-
spruchsvoll. Schließlich führt
derWegwiederzurücknachKö-
nigsbrück.

Die Sportgemeinschaft Grä-
fenhain e.V. stellte schließlich
imMai2024denAntragzurZer-
tifizierung beim Deutschen
Wanderverband in Kassel. Im
Nachhinein erfuhren wir, dass
am unser Wanderweg durch
eine unabhängige Kommission
imAuftrag des DeutschenWan-

derverbandesunangemeldet auf
die Erfüllung der Zertifizie-
rungskriterien überprüft wurde
und im Juli 2024 erhielten wir
die Information, dass unser
Wanderweg zur Zertifizierung
„Wanderbares Deutschland“
vorgesehen ist. Am 30. August
erhielt Egbert Nowak dann
schließlichdieEinladung fürdie
Auszeichnungsveranstaltung
im Rahmen der Messe „Cara-
van-Salon“ nach Düsseldorf,
um die Zertifizierungsurkunde
entgegen zu nehmen. Hier wur-
de unserWanderweg durch den
Deutschen Wanderverband
noch einmal öffentlich
beschrieben und mit Bildmate-
rial untermauert und bekannt
gegeben. Eine außerordentlich
hervorragende Werbung für
unsere Stadt und unsere Re-
gion.Wir danken an dieser Stel-
le auch noch mal allen Beteilig-
ten, die uns auf diesen spannen-
den Weg begleitet und unter-
stützt haben. Nun gilt es, diesen
Titel in drei Jahren zu verteidi-
gen.

Petra Nowak (im Auftrag
des Sportgemeinschaft

Gräfenhain e.V.)

Der Präsident des Deutschen Wanderverbandes Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß übergab die Zertifizie-
rungsurkunde an Egbert Nowak von der Sportgemeinschaft Gräfenhain. Foto: Messe Düsseldorf

„Hoyerswerdaer“
ist wieder frei
Kamenz. Vor wenigen Tagen
wurde der Teilabschnitt der
Hoyerswerdaer Straße zwi-
schen Töpferstraße und Bautz-
ner Straße nach grundhafter Sa-
nierung derÖffentlichkeit über-
geben. Sie hatte es auch nötig,
denn sie war als Huckelpiste
unter den Autorfahrerinnen
und -fahrern bekannt oder gar
„verschrien“.

Dabei wurde nicht nur die
Fahrbahn erneuert und der
Gehweg instandgesetzt, son-
dern im gleichen Zuge erfolgte
dieNeuverlegungderTrinkwas-
serhauptleitung sowie – damit
verbunden – die Erneuerung
von 23 Trinkwasser-Hausan-
schlüssen.EswurdenauchGas-
und Energie-Hausanschlüsse
hergestellt.

Diese Bauvorhabenwar inso-
fern von komplexer Natur, weil
es vier verschiedene Auftragge-
ber – AZVObere Schwarze Els-
ter (Abwasserkanal), ewag ka-
menz (Trinkwasserleitung und
Energiehausanschlüsse), Sach-
senEnergieBau GmbH (Gas-
ND-Leitung) und Stadt Ka-
menz (Fahrbahnerneuerung
und Gehweginstandsetzung) –
gab. Deren unterschiedliche
Verantwortungsbereiche muss-
ten – wie man so schön sagt –

unter einen Hut (des Ablaufs)
gebracht werden. Die Planung
dafür begann im Januar 2023.
Der Baubeschluss für das Vor-
habenwurde im Stadtrat am 13.
Dezember 2024 gefasst. Die ge-
plante Bauzeit wurde letztend-
lich nur gering überschritten.
Und auch für die Umzüge des
Forstfestes konnte eine Lösung
gefunden werden, so dass die
traditionellenUmzügeamMon-
tag und Donnerstag in diesem
durch diesen Straßenzug statt-
fanden. Insgesamt hat das Vor-
haben 585.000 Euro (Baukos-
ten und Baunebenkosten wie
Planung) gekostet.

Ein interessanter Fakt am
Rande: Anfang der 90-iger Jah-
re wurde die Pulsnitzer Straße
mit kleinformatigen
Pflastersteinen erneuert.

Im Zuge der dortigen Fahr-
bahnerneuerung in diesem Jahr
erfolgte die Herausnahme die-
ses Pflasters, welches jetzt wie-
der in der Hoyerswerdaer Stra-
ße eingebracht wurde.

Die großformatigeren Pflas-
tersteine von der Hoyerswerda-
er Straße finden auch wieder
Verwendung, so auf der Verbin-
dungsstraße zwischen Gelenau
und Hennersdorf im Randbe-
reich. (tk)

Verkehr

ZahlreicheBeteiligtebenötigtenebensovieleScheren fürdenBand-
durchschnitt. Foto: Stadtverwaltung Kamenz

Kommunales

Hort wird vorübergehend
zur Grundschule
Räckelwitz. Der Räckelwitzer
Hort dient als Interimsquartier
für die Beschulung der Grund-
schüler während der brand-
schutztechnischen Sanierung
der Oberschule. Das Landesju-
gendamt hat die entsprechende
Doppelnutzung genehmigt.
Dies geht aus einer Information
des Räckelwitzer Bürgermeis-
ters Clemens Poldrack an die
Gemeinderäte hervor. Das
Grundschulgebäude wird dem-
nach für die etwa zweijährige
Bauzeit bis 2026 als Ausweich-
quartier für die Oberschule ge-
nutzt. Alle drei Einrichtungen
befinden sich in unmittelbarer
Nachbarschaft zueinander und
bilden zusammen mit der Turn-
halle einen gemeinsamen Cam-
pus am nördlichen Ortsrand.

Wie der Bürgermeister weiter
mitteilt, findetderUnterricht für
die beiden 1.Klassen bereits seit
Schuljahresbeginn im Hortge-
bäude statt, die 2. bis 4. Klassen
folgen bis zum Jahresende. Die
Sächsische Staatsregierung ha-
be im August 2024 eine zusätz-
liche Unterstützung in Höhe
von 241.000 Euro für das Bau-
vorhaben genehmigt. Somit
könnten nach der Genehmi-
gung des Haushaltes durch den
Landkreis Bautzen die Planun-
gen der Stufen 5 bis 9 beginnen.

Laut der von der Gemeinde
Räckelwitz formulierten Aufga-
benstellung für den Gebäude-
planer weist das Schulgebäude
erhebliche Brandschutzmängel
auf,die imZugederArbeitenab-
gestellt werden sollen. Dazu ge-

hören laut der Baugenehmi-
gung des Landratsamtes unter
anderem die nicht rauchdichte
Abtrennung der Treppenhäuser
von den Fluren, der verschlisse-
ne Zustand der Elektroanlage
sowie auf den Fluchtwegen be-
findliche Garderoben. Im Trep-
penhaus soll laut dem Brand-
schutzkonzept zwischen Ober-
und Dachgeschoss eine neue
Stahltreppe eingebaut werden,
welche die bisherige Holztrep-
pe ersetzt. Im Dachgeschoss ist
eine neue Abtrennung zwi-
schen Treppenhaus und Spei-
sesaal vorgesehen. Im Speise-
saal selbst sollen zusätzliche
Dachliegefenster eingebaut
werden. In allen Geschossen
sind feuerfeste Fluchttüren zum
Treppenhaus hin vorgesehen.
Um die Funktionsfähigkeit der
Fluchtwege zu verbessern, ist
ein neuer Anbau für die Garde-
robe erforderlich. Handlungs-
bedarf sieht das Konzept auch
beidenHeizsträngen,dieerneu-
ertwerdenmüssten.WeitereBe-
standteile der Aufgabenstellung
sind der Anbau eines Aufzugs
für die barrierefreie Erschlie-
ßung sowie der Erhalt der Maß-
nahmen, die die Beschulung
von Inklusionskindern ermög-
lichen. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf circa 3,1 Millio-
nen Euro, der sächsische Kul-
tusminister Christian Piwarz
(CDU) übergab zu Jahresbe-
ginn einen Förderbescheid in
Höhe von 1,9 Millionen Euro.
Ursprünglich war das Räckel-
witzer Schloss als Ausweich-
quartier ins Auge gefasst wor-
den. (UM)

Das Hortgebäude dient während der Sanierung der Räckelwitzer
Oberschule als Ausweichquartier für die Grundschüler.

Freizeit

Tanzen in den
Herbstferien
Bischofswerda. Die Tanzinitia-
tive „Tanz für alle“ startet in den
Herbstferien einen Workshop
für Kinder und Jugendliche von
8 bis 14 Jahren. „Du kannst dir
hier deine eigene Choreografie
ausdenken, neue Tanzschritte
erlernen, akrobatische Elemen-
teprobierenundgemeinsammit
anderen Kids einfach Spaß ha-
ben“, lädt die Initiative ein. Ter-
mine sind der 17. und 18. Ok-
tober, 9.30 bis 14 Uhr, in der
Turnhalle Bischofswerda-Süd.
Kursleiter sind Mario und Pa-
trick, die beide schon Hip Hop-
Kurse inBischofswerda (Mosai-
ka und B28) anbieten. Bitte be-
queme Sportkleidung, Snacks
und Getränke mitbringen! An-
meldungen sind unter
(0162)8808 951möglich.

Bereich Bischofswerda

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfragen Sie bitte über die
Rettungsleitstelle,
Tel.: 03571/19222 oder 116117.

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
Von Montag bis Samstag
14–20 Uhr kostenfrei unter
Tel.: 0800/1110333

Kinderärzte
Zentraler kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Wochenende,
Feiertage, Brückentage: 9–13 Uhr

Zahnärzte
Sprechzeiten von 9–11 Uhr
05./06.10.24
Bischofswerda, Praxis F. Richert,
Bahnhofstr. 17, 03594/716701

Tierärzte
Bautzen und Umgebung
01805/843736
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
05.10.24
Neukirch, Adler-Apotheke,
Hauptstr. 15, 035951/31412
Stolpen, Löwen-Apotheke,
Markt 2, 035973/24830
06.10.24
Bischofswerda, Stadt-Apotheke,
Altmarkt 14, 03594/703127
07.10.24
Neustadt, Engel-Apotheke,
Wilhelm-Kaulisch-Str. 20,
03596/5082370
08.10.24
Sebnitz, Rosen-Apotheke,
Rosenstr. 11, 035971/830493
09.10.24
Neukirch, Valtenberg-Apotheke,
Hauptstr. 62a, 035951/31788
Dürrröhrsdorf-Dittersbach,
Schloss-Apotheke, Kastanienweg 2,
035026/90305
10.10.24
Bischofswerda, Sonnen-Apotheke,
Carl-Maria-von-Weber-Str. 2,
03594/779010
11.10.24
Neustadt, Spitzweg-Apotheke,
Dresdner Str. 71, 03596/602030

Bereich Kamenz

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
für den Bereich Großröhrsdorf/
Bretnig-Hauswalde/Pulsnitz/
Ohorn/Lichtenberg erfragen Sie
bitte über Tel. 116117.

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 9–11 Uhr
05./06.10.24
Radeberg,Dr. S. Melde, Dr. T. Bräuer,
Badstr. 17, 03528/445932

Tierärzte
Notdienste nur nach telefonischer
Anmeldung! Dienstwechsel 18 Uhr
04.–11.10.24
Radeberg, TÄ I. Junkert, Bruno-
Thum-Weg 2, 0160/1252984
Panschwitz-Kuckau,
Tierarztpraxis Panschwitz-Kuckau,
Cisinskistr. 9g, 035796/96438

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
05.10.24
Ottendorf-Okrilla,VITAL Apotheke,
Poststr. 2, 035205/59915
06.10.24
Kamenz, Apotheke am Forst,
Willy-Muhle-Str. 32, 03578/318020
07.10.24
Kamenz, Stadt-Apotheke,
Markt 15, 03578/304130
08.10.24
Kamenz, Stadt-Apotheke,
Markt 15, 03578/304130
09.10.24
Königsbrück, Löwen-Apotheke,
Markt 9, 035795/42338
10.10.24
Königsbrück, Apotheke im EKZ,
Weißbacher Str. 28, 035795/28664
11.10.24
Radeberg, Löwen-Apotheke,
Badstr. 17, 03528/442228

Notdienste
für den Bereich

Bischofswerda/Kamenz

MaklerbüroMaklerbüro
HaufeHaufe
-Immobilien--Immobilien-

Beratung-Verkauf-Vermittlung
seit 1994seit 1994

Großmannstr. 4
01900 Großröhrsdorf

À035952/48258
@035952/46933
\01723523310

àhaufeja@gmx.de

www.maklerbuero-haufe.de

Lösung
unseres
letzten
Rätsels
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Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Bautzen
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 4
Im 3. Obergeschoss (Lift vorhanden)

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03591/4817-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03591/4817-21
E-Mail: andrea.bauer@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER

2 Exzenter f. Fortschritt Radrechwen-
der abzugeben. R 03 59 55 /7 37 52.

Verk. gut gebrauchte Landhaus-Küche
2.10 m x 2,10 m /mit Kühlschr./Ce-
ran/Backofen für 600p - Selbstabbau
R 01 76 43 14 99 10

Verk. kleine Gebündel Heu Stück
3,50€, kleine Gebündel Stroh Stück
1,50€, Rundballen Heu 1. und 2.
Schnitt Ø 1,60 m Stk. 30,00 €. Israel
Seifhennersdorf R 0 16 2/1 90 24 23.

Ü-Eier Figuren und DDR
Radio REMA ANDANTE 
preiswert abzugeben. R 01 52/
04 85 21 43.

Kommode mit 3 Schubfächern, Kom-
mode mit 2 Schubfächern u. Marmor-
platten, 2 Schreibmaschinen Erika,
Drucker Canon, Bildschirm u. Scan-
ner. R 0 15 23/6 71 13 23.

Verk. Futterrüben vom Feld 3€ pro
Zentner, 5 € vom Hof, Weizen, Kartof-
feln u. Kürbisse. Horschig GbR, 
Am Schöps 44, 02829 Markersdorf
R 0160/3527811, 035829/60371. 

2 Tage Floh-& Antikmarkt mit Zelt an
der Jakubzburg Mortka 5./6.10., 8-18
Uhr! JEDER kann Ohne Anmeldung
MITMACHEN! Tel. 01 79/7 94 41 91
www.schwarzmaerkte.de

Privater Trödel von A-Z. Bei Interesse

R 0 35 91/2 37 57.

Futterrüben vom Feld 3 €, vom Hof 5 €.
Lutz Horschig, Am Schöps 196, Mar-
kersdorf. R (01 71) 6 80 58 76.

Verk. Getreidesilos 4x4x3 u. 2x2x4
mit Schnecken u. Förderbändern.
Bretter in versch. Stärken, Lärche,
Roteiche, Eiche, Kirsche, Nussbaum
u. Esche. R 01 73/5 62 89 35.

Aquarium ca. 400 L m. Stahlschrank
billig abzugeben, reichlich Zubehör.
R 0 35 83/ 51 16 26.

Zwei Saunaliegen Holz, Bezug weißes
Leder, Kopfteil verstellbar. Neuw.
180,- €. R (0 35 85) 40 18 42, VB.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Suche verzinkte und emaillierte
Wasch-Wannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. 
alte Skier. R 01 71/2 76 34 58.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

NVA, POLIZEI, Reichsbahn ! Unifor-
men, Tarnjacke, Ehrendolch, Fern-
gläser R (0 35 91) 5 64 67 24

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Schrauber sucht SR1,SR2,DUO,HA-
BICHT,SPERBER KR50,S50,S51
ERSATZTEILE 01771409570

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -

BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch 

defekt, R 03 59 51/89 99 75, 01 52/

23 12 59 25.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-

fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu

kaufen. R 01 57 87 00 41 01

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Bautzen.
R 01 52/54 92 93 83.

Futterrüben ab Feld Schneider /Weicha
ab 28.9. Preis 3 p pro Zentner TEL
01624617345 R 0 17 71 79 61 61

Verk. von leg. Junghennen, Geflü-
gelfarm Oberseifersdorf R 01 72 /
8 22 16 40.

2 Ostfriesische Schafe zu verkaufen.
R (01 57) 31 32 31 52.

Verk. handzahme Graupapageien u.

Gouldamadinen. R (03 58 25) 51 44

oder 01 70/8 02 30 99.

Brüterei Sterzel, Verkauf Jung-

hühner (Legereif) und Broilerkü-

ken, 11.10. letzer Verkaufstermin
2024, Bestellungen bitte bis

08.10., Weißenberg OT Grube
Nr. 68, Tel. 035876 46737

Wir suchen ein neues zu Hause,Abzu-
geben wunderschöne 1.2 Königsitti-
che von 2024.
Tel.035955579014
R 0 17 29 28 06 74

Verkaufe schlachtreife Bullen.
R 01 73/5 62 89 35.

Verk. 1,3 Zwerg New Hampshire Hüh-
ner Jg. '22 an Tierfreunde. VB Tel.
0151 56568977

Altdeutsches Schäferhundmädchen

Gelbbacke abzugeben. R (0 15 22)
8 55 05 31.

Suche 0.1 Rotflügelsittich, Eibau

R 01 55/66 80 33 94.

Futtermöhren direkt vom Feld.

R 01 72/9 82 98 83.

Suche eine Freundschaft, Witwe 
75 J., naturverbunden, unterneh-
mungsl., mobil. Würde mich freuen
einen symp. Herrn NR/NT, ehrl., mo-
bil, auch naturverb. Alter 70-78,
Raum BZ, kennen zu lernen. Zuschr.
unter v LN 228 014 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Junggebliebene Frau 55/180 im bes-
ten Alter sucht einen großen, liebe-
vollen Mann bis 55 J. NR, der eine auf
Augenhöhe aufrichtige Beziehung
aufbauen möchte. R 0162/8704837.

Suche Mann mit Hobbys! Sie 37 J.,
174 cm, schlank, NR, tierlieb, mit vie-
len Hobbys, u. a. tanzen, naturverb.,
sportl., unternehmungslustig. Suche
Mann zw. 33-43 J. Bitte nur ernst-
gemeinte Zuschriften zum Aufbau ei-
ner gemeinsamen Zukunft. Zuschrif-
ten bitte mit Bild an: mail.e4@gmx.de

Schlanke Sie 70 J., 1,60, sucht ehrl.,
liebev., vorzeigbaren Mann, NR, mit
Int. für Reisen u. Radeln. Kein Opa-
Typ, zw. 65 u. 72 Zuschr. bitte mit Bild
an: herbstaster2024@web.de oder
v LN 227 627 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Ich 67J., 1,60, verwitw., fraul. Figur su-
che auf diesem Wege einen Partner
pass. Alters für gemeins. Unterneh-
mung. v LN 226 784 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

ER(Ü70) 171/70 gepfl.,HSA,mobil
wünscht sich gelegentl.erot.Treffen
mit junggebl.SIE (Ü70) SMS/WA
01525-6592597

Er 64 J., NR, sucht die einsame
Sie ab 50 J., NR, für eine schöne, 
harmonische Zeit zu zweit, ohne
Stress. Interesse für Haus und 
Garten wäre schön. SMS an 01 52/
04 85 21 43.

Neugierig auf das was noch kommt?
Er 54 J., 1,78, 80, berufst. sucht eine
einfache schlanke Frau. Du solltest
Int. an Haus u. Garten haben. Dir soll-
te Harmonie u. Zweisamkeit wichtiger
sein als Reisen in fremde Länder. Ein
Mensch der die Natur u. Tiere liebt.
Solltest Du Dich angesprochen
fühlen, melde Dich einfach unter:
R / WA 01 72/3 40 61 14.

Junger Mann 67 /172 angen. Äußeres
wünscht sich Frau für schöne Herbst-
zeit - Kuschelzeit u. bei Sympathie
mehr... mit Bild an lutzexp@yahoo.de

Ich 81 J. suche Frau für gemeinsame
Zukunft, Raum Löb/Zi. Zuschr. an
v LN 226 752 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Junggebliebener, mobiler 80ziger,
1,70, schlank, sucht Frau um den
Herbst des Lebens gemeinsam zu
genießen. R 01 55/66 98 08 41 oder
v LN 226 429 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sportlicher 54 jähriger Mann, NR mit
angen. Äußeren, 180/82, RM LÖB
möchte gern aktive Frau mit Interesse
f. Wandern, Rad und Reisen kennen-
lernen. Partnerschaft nicht aus-
geschlossen. R 01 52/ 55 82 16 38.

Für die Frau die meine Welt mit Liebe

und Freude erfüllt, bist Du nicht nur
meine Liebe, Du wärst mein ein und
alles. Er 50, 1,80, möchte Dir sein
Herz schenken.R 0 15 22/7 15 38 07.

Möchtest du dem Alltag entfliehen?

Sie (56, NR, liiert, introvertiert) sucht
unkompl., natürl. Sie (NR) passenden
Alters im Raum Zi, Löb, Gr für zärtli-
che Stunden zu zweit. Aussehen
zweitrangig
Jede aussagekräftige Nachricht wi
rd beantwortet. Keine Männer oder
Paare! Telefoncheck!
Diskr. erw. & zuges. Zuschr. bitte an:
R 01 52 34 73 32 41

Ich bin 70 J., schlank u. sportlich, NR,
NT, sehr verschmuster Kater. Würde
gerne eine ebenfalls so in der Rich-
tung liebevolle Frau kennenlernen,
die wie ich in Ihrer Ehe (bedingt durch
Krankheit) keine Zärtlichkeit, Liebe u.
Sex mehr bekommen kann. Es ist für
beide sehr wichtig für die Gesundheit,
da die schönste Rose ohne Liebe u.
Wasser auch genauso langsam
verkümmert, gell. Möchte Sie mit viel
Liebe u. Zärtlichkeit verwöhnen, in ro-
mantischen Stunden. Alles kann,
nichts muss u. ohne jeglichen Ver-
pflichtungen. Für mich wird Harmonie
u. Liebe groß geschrieben. Nun nur
Mut, ich warte sehr auf Ihre Antwort
unter 01 51/65 16 67 41.

Welch junge Frau bis 30 Jahre würde
eine Nacht mit mir verbringen, bei gu-
ter Bezahlung. Sehr gern unerfahren,
da zeig ich Dir, was eine Frau so
fühlen kann. Erst-Kontakt per SMS:
R 0172 /6 02 81 05.

*** Hotel Rodebachmühle
Thüringer Wald

Angebot 2024
p. P. im DZ: 3 Ü/HP 189,– €;

5 Ü/HP 289,– €; 7 Ü/HP 389,– €

An
ge

bo
t

Keine Stornokosten - keine Vorauszahlung.
Kostenfrei: Bus- u. Waldbahn,

1x Försterwanderung, Wanderkarte,
Parkplatz u. WLAN, Rad -u. Wanderwege am Haus,

zentr. Lage am Rennsteig, Ausflugsziele:
Eisenach, Erfurt, Gotha, Weimar

Münkner & Andere GbR, 99887 Georgenthal,
Rodebachmühle 1, Tel.: 036253-340

www.hotel-rodebachmuehle.de

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
Suche Amateur-/Hobby-/Profifoto-

graf welcher von mir outdoor/indoor
Aktaufnahmen macht. (Tfp.-Basis).
Bin männl., 54 J., 1,79m, schlk., ra-
siert, nettes Auss., kurzes Haar, bin
mobil. a.schulz@googlemail.com o.
01 73/8 41 22 35.

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

Verkaufe nagelneuen noch verpackten
Sichtschutzzaum. Inc. Befestigungs-
material. Größe 1,20 m hoch ,1,80 m
breit. Es sind insgesamt 3 Felder für
150,00 Euro. R 01 52 09 15 49 89

Hallo Gärtner und Blumenläden! 

Kostenlos 6 Büsche Scheinzypresse
abzugeben, zum Selberschneiden!
v LN 226 449 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Suche Kleingarten zur Pacht oder Kauf
in Rothenburg.
WhatsApp R 0 17 21 33 70 08

Verk. Eigenbautraktor 1 Zylinder Diesel
VB 350 Euro
R 01 52 28 92 26 57

Such. weibl. Bekanntsch. m. Interes-
se Wand., Schwimm., Radfahr. Bin
71, 1,69, NR/NT, aktiv im Leben. 
Vorerst n. WhatsApp/SMS 0176/
71236295, R. BZ, LÖB, ZI, a. Witwen.

Präsentiert vom OBERLAUSITZER KURIER

Ü-30 Party in
der Messehalle

Löbau. Der „Oberlausitzer Ku-
rier“ und der „Niederschlesi-
sche Kurier“, ATeams-Event-
service sowie AP-Entertain-
ment laden zum Tanz ein und
präsentieren am Samstag, 14.
Dezember, ab 20.00 Uhr, die
große und ultimative Ü-30 Par-
ty in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau. Für die flot-
ten Beats zwischendurch sor-
gen die Jungs von Jolly Jumper
und lassen jede Menge Party-
kracher ertönen. Die vier sym-
pathischen Jungs stellen sichbei
jedemKonzert voll undganzauf
ihr Publikum ein.

Für die flotten Beats bis in die
Nacht hinein sorgt kein ande-
rer als DJ Beam. Von geballten,
nie vergessenen Partyhits über
überraschende Mashups und
Bootlegs bis zu aktuellenCharts
tänzelt seine Musik gekonnt
zwischen den Stylesund macht
etwasNeues, etwasEigenesdar-
aus.

Einlass ist ab 18.30 Uhr. Kar-
ten für diese Veranstaltung gibt
es im Vorverkauf beim „Ober-
lausitzer Kurier“ in 02625 Baut-
zen,Karl-Marx-Straße4,und im
Ticketshop unter www.AL-
LES-LAUSITZ.de.

Jolly Jumper stellt sich bei jedem Konzert voll und ganz auf sein Pu-
blikum ein. Pressefoto

Bildung

Viel Geld für die
Berufsschulen

Landkreis.DerLandkreisBaut-
zen setzt ein starkes Zeichen für
die Zukunft seiner Berufsschu-
len: Trotz der angespannten
Haushaltslage möchte er in den
kommenden Jahren rund 18
Millionen Euro in die Moderni-
sierung und Ausstattung seiner
Berufsschulzentren investie-
ren. Ein wichtiger Schritt ge-
lang dem Landkreis mit der bis-
her erfolgreichen Beteiligung
am Teilnahmewettbewerb um
EU-Fördermittel aus dem Just
Transition Fund (JTF). Diese
Fördermittel, die ab diesem Jahr
für Investitionen in Berufsschu-
len zur Verfügung stehen, sol-
len umfassendeModernisierun-
gen ermöglichen.

Am 30. September fasste der
Kreistag Bautzen den Grund-
satzbeschluss, die benötigten
Eigenmittel bereitzustellen, was
den Weg für das weitere För-
dermittelverfahren frei macht.
Nun können die notwendigen
Unterlagen beim Fördermittel-
geber eingereicht werden, um
eine positive Entscheidung zu
ermöglichen. „Mit diesem Be-
schluss haben wir die Basis ge-
schaffen, um die geplanten
Maßnahmen zügig umzusetzen
und die Lern- undAusbildungs-
bedingungen in den Berufs-
schulzentren auf ein modernes
Niveauzuheben“, so JörgSzew-
czyk, Erster Beigeordneter des
Landkreises und verantwort-
lich für die kreiseigenen Schu-

len. „Nun bleibt es, die Bewilli-
gung abzuwarten, um mit der
Umsetzung beginnen zu kön-
nen. Parallel dazu wird der
Landkreis alleweiteren Planun-
gen und Vorüberlegungen vor-
nehmen, um den Start der Pro-
jekte zu beschleunigen.“

Bis 2027 sollen insgesamt 29
Einzelmaßnahmen mit einem
Gesamtvolumen von 18,9 Mil-
lionen Euro realisiert werden.
90 Prozent der Kosten werden
durch Fördermittel von EU und
Freistaat gedeckt, während der
Landkreis einen Eigenanteil
von 1,89Millionen Euro trägt.

Schwerpunkt
Steinmetz-Schule

Besonderes Augenmerk liegt
auf der Steinmetzschule in De-
mitz-Thumitz, die dem Berufs-
schulzentrum (BSZ) Kamenz
angegliedert ist. Sie ist die ein-
zigeAusbildungsstätte fürStein-
metze in Ostdeutschland und
erhält rund 5,6 Millionen Euro
für umfassende Modernisie-
rungs- und Erweiterungsmaß-
nahmen.

Auch das BSZ Kamenz selbst
wird stark profitieren: 965.000
Euro fließen in die Ausstattung
des CNC-Labors der Holztech-
nik und in das Fachlabor für
Spritz- und Airbrushtechnik.
Weitere 114.000 Euro sind für
die digitalen Lernräume im Be-
reichWirtschaft vorgesehen.

In Demitz-Thumitz befindet sich die einzige Ausbildungsstätte für
Steinmetze in Ostdeutschland. Foto: Archiv
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Wirtschaft

Wie der Tourismus
unsere Dörfer belebt
Fortsetzung von Seite 1

Neben den Touristen hat Ro-
man Nuck auch eine andere
Zielgruppe im Blick: „Im Zuge
desStrukturwandels undder in-
dustriellen Ansiedlungen, zum
Beispiel in Straßgräbchen und
Kamenz, kommen viele Be-
schäftigte indieRegion,umzeit-
weise hier zu arbeiten und be-
nötigen dafür eine Unterkunft.“
Im östlichen Hofbereich, wo
sich eine Obstwiese befindet,
sollen nochStellplätze fürCam-
pingfahrzeuge entstehen.

Nausslitz:
Das DDR-Eigenheim

Eine weitere Station der Ex-
kursion war der Ralbitz-Rosen-
thaler Ortsteil Naußlitz, wo Fa-
milie Diener ein DDR-typi-
sches Eigenheim zu Ferienwoh-
nungen umgebaut hat. Diese er-
gänzen die in einem Anbau be-
findliche Pension. Der Eigentü-
mer betreibt seit dem Jahre 2000

einen Zeltverleih und Catering-
service und errichtete den An-
bau zunächst als Lagerhalle für
den damals betriebenen
Lebensmittelhandel. „Durch
die Eröffnung mehrerer Groß-
märkte in der Umgebung war
klar, dass wir mit unserem klei-
nen Geschäft in Ralbitz keine
Chance mehr haben“, blickt
Ludwig Diener zurück.

Der Zeltverleih hingegen
boomte und benötigte immer
mehr Platz – „seit 2008 bauen
wir.“ 2015 entstanden in dem
Anbau fünfDoppelzimmer.Der
frühere OHTL-Regionalmana-
ger Rudolf Richter brachte Lud-
wig Diener schließlich auf die
Idee, auch das Wohnhaus tou-
ristisch zu nutzen – „die Kinder
waren schließlich alle aus dem
Haus.“ Und so entstanden im
Rahmen eines Leader-Projek-
tes zweiweitere Ferienwohnun-
gen – ein wahres „Raumwun-
der“,wie die Teilnehmer derEx-
kursion übereinstimmend be-
fanden.

Panschwitz-Kuckau:
Das kleine Fachwerkhaus

Hoch über dem Abhang zum
Klosterwasser, auf dem Kuni-
gundenberg, thront ein weithin
sichtbares kleines Fachwerk-
haus, das allerdings lange nicht
als solches erkennbar war. Der
Dresdener Architekt Markus
Mattheus erwarb das Gebäude
und baute es zum Ferienhaus
um, wobei er die ursprüngliche
Struktur und Bauweise wieder
sichtbarmachte. EineBereiche-
rung nicht nur für das touristi-
sche Angebot in der Heide- und
Teichregion, sondern zweifel-
los auch für das Ortsbild von
Panschwitz-Kuckau. „Die
Hanglage brachte einige Her-
ausforderungen mit sich, unter
anderem bei der Erfüllung der
Auflage, einen Stellplatz nach-
zuweisen“, erklärt der Bauherr.
Doch auch das gelang letztlich
durch optimaleAusnutzung des
knappen zur Verfügung stehen-
den Raumes. (UM)

Fundbüro nutzt
neue Software
Kamenz. Auf eigene Faust bei
Facebook den Besitzer von
Fundsachen zu suchen, ist eine
verbreitete Vorgehensweise, die
jedoch ungünstig ist.Wer schon
einmal Verlorenes auf Face-
book eingestellt oder entdeckt
hat, kennt sicher den faden Bei-
geschmack. Auch wenn es
manchmal gelingt, über die so-
ziale Medien Fundgegenstände
schnell wiederzufinden, gelan-
gen dadurch sensible Informa-
tionen in die Öffentlichkeit.
Problematischer ist jedoch, dass
man so schnell auch gegen das
geltende Recht verstößt oder
selbst in Verdacht gerät. Nach §
965 Bürgerliches Gesetzbuch
muss der Finder unverzüglich
eine Anzeige über den Fund er-
statten.

EsgehörtzudenAufgabender
Kommunalverwaltung sich um
Fundsachen zu kümmern, sie
aufzunehmen, mit Suchanzei-
gen abzugleichen, aufzubewah-
ren und letztlich hoffentlich

dem rechtmäßigen Besitzer zu-
rückzugeben. Die Stadtverwal-
tung Kamenz hat dazu nun eine
neue Software im Einsatz, die
sowohl für Bürger und Gäste
verbesserte Möglichkeiten bie-
tet, als auch die Verwaltungs-
arbeit erleichtert.MitNovaFind
können Suchende einfach on-
line die gesuchte Sache be-
schreiben und das Fundbüro
kann,Dankder integriertenZu-
ordnungs-Logik, schnell Fund-
gegenständemit der Suchanzei-
ge abgleichen. Bei Bedarf, kön-
nen auch die Kollegen im Bür-
gerservice nachschauen, ob
schon etwas gefunden wurde.

Die Stadtverwaltung erhofft
sich, dass so Verlorenes schnel-
ler wieder zum Besitzer kommt
und freut sich auf rege Nutzung
des Service, der auch den stren-
gen Vorgaben des Datenschut-
zes entspricht. Unter www.ka-
menz.de/fundbuero können
Meldungen sofort aufgeben
werden.

Städtisches

Mit Nova Find können Suchende einfach online die gesuchte Sache
beschreiben. Foto: Stadtverwaltung Kamenz

Hoch über Panschwitz-Kuckau thront das alte Wohnstallhaus, das nun als Ferienhaus genutzt werden
kann.

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ... 

� ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/tickets
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PFLANZZEIT!
Obsttage

Fr. 11.10.24 13.00– 18.00Uhr
Sa. 12.10.24 09.00– 16.00Uhr

Treffpunkt Baumschule
Schauen, wo’s wächst
Spittelwiesenweg 42 • 02625 Bautzen
Tel. 03591/21860 • Fax 03591/218620
www.saemann-baumschulen.de

Expertenrat
Vor ca. 20 Jahren veranstaltete die Baum-
schule Sämann aus Bautzen zum ersten Mal
die „Obsttage“ auf ihrem Verkaufsgelände am
Spittelwiesenweg. Für viele Hobbygärtner
hat das Wochenende im Oktober seitdem
einen festen Platz im Terminkalender. Warum
man sich gerade für die recht späte Zeit im Jahr
entschieden hat, da doch die meisten ihrer
grünen Oase nach einem langen Gartenjahr
bereits den Rücken kehren, erklärt Geschäfts-
führer Martin Sämann: „Es gibt nur diese eine
Jahreszeit, die alles zu bieten hat, was junge
Pflanzen und Gehölze zum Anwachsen brau-
chen. Die nun einsetzenden niedrigen Tempe-
raturen in Verbindung mit viel Feuchtigkeit bil-
den für Pflanzen wichtige Grundlagen, um gut
anwachsen und kräftige Wurzeln ausbilden zu
können. Wer also jetzt zum Spaten greift und
Bäume, Sträucher und Stauden pflanzt, wird
mit kräftigem und gesundem Wuchs belohnt.“

Große Apfelverkostung
und Tipps von Profis

In diesem Jahr beginnen die Obsttage am
11.Oktober um 13 Uhr. Dann haben Besu-
cher die Möglichkeit aus einer Fülle an Pflanz-
gut zu wählen, jede Menge nützliche Gärtner-
Tipps von Profis mit nach Hause zu nehmen
und auch das eine oder andere zu verkosten.
So zum Beispiel wird das Baumschulteam eine
große Apfelverkostung vorbereiten. „Dabei
können Sie sich durch 100 Jahre Apfelzüch-
tung essen. Für jeden Geschmack ist sicherlich
etwas dabei. Die meisten sind auch als Baum
erhältlich. Das gesamte bestellbare Sortiment
umfasst über 250 Sorten“, informiert Martin
Sämann, der gemeinsam mit seinem Bruder
Philipp Sämann das Familienunternehmen
führt. Alle Service-Angebote, die man bei den
Obsttagen nutzen kann, sind rege gefragt. Oft
bilden sich kleine Warteschlangen an den ein-
zelnen Ständen, was man natürlich gut zum
Mithören nutzen kann. „Wer zum Beispiel eine
unbekannte Apfel- oder Birnensorte im Garten
hat, kann zwei typische, mittelgroße Früch-
te mitbringen und diese dann durch unsere
Pomologen Ralf Frenzel und Roland Lebe
bestimmen lassen“, so Martin Sämann. „Dem
Thema Pflanzenschutz ohne Chemie wid-

met sich Olaf Richter von der Firma Neudorf.
Herr Seemel von der Firma Oscorna ist der
kompetente Ansprechpartner zum Thema Bo-
den. Wer einen Liter seiner Gartenerde dabei
hat, kann diesen von ihm analysieren lassen
und Informationen zu Düngung, Pflanzung
und Pflege bekommen.“
Besucher haben Gelegenheit Nektar, Weine,
Senf, Konfitüren, Liköre und vieles mehr zu
kosten. Obstkuchen in verschiedenen Variatio-
nen hält wieder die Bäckerei Richter aus Kub-
schütz bereit. Erntefrische Äpfel gibt es eben-
falls. Der Erlös der beliebten Gehölztombola
kommt auch in diesem Jahr dem Kindergarten
„Regenbogen“ in Kubschütz zugute. Was
man so alles beim Obstschnitt beachten soll-
te, erklären die Experten ebenfalls an beiden
„Obsttagen“.

Obstbäume für
kleine Gärten

Für all jene, die einen eher kleinen Garten be-
sitzen, gibt es eine Sonderschau unter dem
Motto „Obst für kleine Gärten“. Dank jahr-
zehntelanger Züchtung müssen Besitzer eines
Mini-Gärtchens heute nicht mehr auf frisches,
selbst geerntetes Obst verzichten. Es gibt klei-
nere Obstbäume, die beispielsweise als Säu-
lenbäume rank und schlank wachsen oder als
Zwergobstbäume nur 3 m hoch werden. Eine
weitere Möglichkeit an leckeres, frisches Obst
zu gelangen bieten sogenannte „Familienbäu-
me“. Das sind Obstbäume, auf die mehrere
Sorten veredelt wurden. Wenn nur für einen
Baum Platz ist, ist dies eine elegante Lösung

sowohl für den passenden Befruchter als auch
eine lange Ernte- und Reifeperiode zu sorgen.
So kann man z.B. schon im August reifende
‚Klaräpfel‘ genießen und im Oktober spät rei-
fende Sorten für den Weihnachtsteller ernten.
Bei unseren „Familien-Apfelbäumen“
wurden jeweils 2 -3 verschiedene Sorten
auf einen Baum veredelt. Suchen Sie sich
Ihre ganz persönliche Kombination aus.

Kräuselkrankheit adé -
Robuste Pfirsiche

Die Empfindlichkeit von Pfirsichen gegenüber
der Kräuselkrankheit ist für viele ein Grund,
diese Obstart nicht mehr in den eigenen Gar-
ten zu pflanzen. Eine genetische Resistenz ge-
gen die Krankheit ist bis heute noch nicht ent-
deckt worden. Aber es gibt Pfirsichsorten,
die äußerst robust gegenüber der Kräu-
selkrankheit sind. So z.B. ‘Majorita‘ Da
das Holz sehr robust gegenüber Forstschäden
ist, ist sie auch für kältere Lagen geeignet. Die
sehr aromatischen Früchte besitzen ein gelbes
Fruchtfleisch, das sehr gut von der Schale löst
und sich ausgezeichnet eignen zum Frischver-
zehr wie zum Konservieren.
Auch ‘Fruteria‘ ist nicht nur robust gegen die
Kräuselkrankheit, sondern bietet allgemein eine
gute Gesundheit. Die sehr gut steinlösenden
FrüchtemitweißemFruchtfleischkönnenbereits
Ende Juli geerntet werden. Diese Pfirsichsorte
ist spätblühend und ebenfalls selbstfruchtbar.

Ohne Nebenwirkungen -
Apfelallergie

Sie haben eine Apfelallergie, aber wissen nicht
genau welche Apfelsorten sie genießen kön-
nen? Wir haben auch dafür einige Sorten zur
Auswahl. Neben ‘Gravensteiner‘ und ‘Gold-
parmäne‘ sind es insbesondere die beiden
neuen Apfelsorten ‘Santana‘ und ‘Wellant‘ ,
die bei Allergikern hoch im Kurs stehen. Es hat
sich gezeigt, dass diese modernen Züchtungen
aber auch einige ältere Apfelsorten von Apfel-
allergikern sehr gut vertragen werden.

Neben dem Thema Obst wird natürlich
auch das gesamte Gehölzsortiment für
Ihren Garten angeboten.

Spittelwiesenweg 42 in 02625 Bautzen
11. und 12. Oktober 2024, Fr 13-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

Obsttage IN DERBaumschule Sämann
- ANZEIGE - - ANZEIGE -

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!

Okt.
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 29,00 EUR26

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 –13 Uhr und 14–16 Uhr

Dez.
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 18.00 Uhr, Tickets ab 49,95 EUR29Dez

2024
Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 15.00 Uhr, Tickets ab 44,95 EUR07

Dez
202406 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Dez
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 39,40 EUR28

Festival der 
Travestie
} DIE WEIHNACHTSSHOW }

STARGÄST
E

SANDRO
MELA ROS

E
Okt
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 59,40 EUR20Okt

202419 Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 15.00 Uhr, Tickets ab 24,90 EUR

Nov
202429 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets ab 27,40 EUR
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Märchenhafte
Kultkomödie
für die ganze

Familie

Dez
202414 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 15,00 EUR

Nov.
2024

Blaue Kugel, Cunewalde
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 44,05 EUR01

Okt.
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 29,00 EUR26 Okt.

2024
Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 17.00 Uhr, Tickets ab 52,90 EUR31
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Nov
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets 20,00 EUR09

Alle Tickets erhalten Sie auch in unserer
Geschäftsstelle in 02625 Bautzen,
Karl-Marx-Straße 4, Telefon: (0 35 91) 48 17-0

Ihr OBERLAUSITZER KURIER
Ticket-Service im Internet!

Lisa Fitz - Das neue Programm -
„Avanti Dilettanti!“

22.11. 2024 – Beginn: 20.00 Uhr
Blaue Kugel Cunewalde

Preis: 30,00 €

Oberlausitzer Comedy-Tage
2024 - Kabarett „Die Raspel“
und Brüder Mundwinkel

11.10. 2024 – Beginn: 19.30 Uhr
Kulturfabrik Schönbach

Preis: 34,95 €

Oberlausitzer Comedy - Tage
2024 - „Duo - kurz & (k)nackig“

und Andrea Kulka
12.10. 2024 – Beginn: 19.30 Uhr

Kulturfabrik Schönbach
Preis: 34,95 €

Pittiplatsch im Zauberwald
10.11. 2024 – Beginn: 16.00 Uhr

Kulturzentrum Johanniskirche Löbau
Preis: 14,00 €

Quatsch Comedy Club - Die Live
Show zu Gast in Cunewalde
14.11. 2024 – Beginn: 20.00 Uhr

Blaue Kugel Cunewalde
Preis: 31,00 €

Stimmen der Berge -
Adventskonzert - Adventsgala

mit Kaffeetrinken
06.12. 2024 – Beginn: 15.00 Uhr

Stadthalle Krone, Bautzen
Preis: 39,00 €

Dornröschen -
Weihnachtsmärchen

mit viel Musik
07.12. 2024 – Beginn: 15.00 Uhr
Stadthalle Krone, Bautzen

Preis: ab 22,00 €

Die Herkuleskeule
„Leise flehen meine Glieder“
26.10. 2024 – Beginn: 19.00 Uhr

Bürgerhaus Niesky
Preis: 28,00 €

Hansy Vogt präsentiert:
Die SCHLAGER

LACHPARADE 2024
01.11. 2024 – Beginn: 16.00 Uhr

Blaue Kugel – Cunewalde
Preis: 44,05 €

WIENER OPERETTEN WEIHNACHT
- Eine Wiener Weihnachtsrevue
01.12. 2024 – Beginn: 15.30 Uhr
Stadthalle Krone, Bautzen
Preis: ab 19,00 € – 39,00 €

KARAT
09.11. 2024 – Beginn: 20.00 Uhr

Stadthalle Krone, Bautzen
Preis: ab 48,30 €

ABBA Unforgettable
Konzertshow 2023 / 2024

25.10. 2024 – Beginn: 20.00 Uhr
Blaue Kugel, Cunewalde

Preis: 34,00 €
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Der Garten imDer Garten im  HerbstHerbst
Herbstarbeiten im GartenHerbstarbeiten im Garten

Der Sommer ist vorbei und die Gartentage werden  
kürzer und ungemütlicher. Doch auch wenn die Tem­
peraturen fallen, gibt es im Garten noch allerhand zu 
erledigen, bevor Sie den Garten winterfest machen. 

Wenn die Blumen verblüht sind, ist die perfekte 
Zeit dafür, Samen zu sammeln. Diese können Sie 
sieben und sortieren, um sie dann trocken und licht­
geschützt in einem dichten Gefäß für die Aussaat im 
kommenden Frühjahr aufzuheben. Achten Sie dar­
auf, die Samen an einem trockenen Tag zu sammeln,  
um Fäulnis und Schimmelbildung zu vermeiden.

Bereits im Herbst können Sie damit beginnen,  
Blumenzwiebeln für das kommende Jahr einzugraben.  
Der Garten im Frühjahr belohnt Sie dann mit farben­
frohen Blüten.  Achten Sie darauf, dass beim Pflanzen  
der Blumenzwiebeln kein Bodenfrost herrscht. Da­
bei gilt folgende Faustregel: Bringen Sie die Zwiebeln 
dreimalso tief in die Erde, wie sie hoch sind. Das heißt 
eine circa drei Zentimeter hohe Zwiebel kommt neun  
Zentimeter tief in den Boden. Gerade Tulpen brauchen 
ein wenig Abstand zu den Nachbarn, um Krankheiten  
vorzubeugen. Außerdem können zu nah aneinander  

gepflanzte Zwiebeln einander Nährstoffe wegneh­
men. Zum Schluss kommen frische Erde und bei 
Lehmboden etwas Sand als Drainage auf die Zwiebeln 
und sie werden angegossen.

Ihr Rasen benötigt genügend Licht und Sauer­
stoff. Bleibt Laub auf dem Rasen liegen, riskieren Sie  
unschöne gelbe oder braune Stellen. Rechen Sie das 
Laub daher regelmäßig zusammen und entfernen Sie 
es von der Rasenfläche. Auch ein Rasenmäher mit 
Fangkorb eignet sich hervorragend, um im Garten  
im Herbst das Laub zu sammeln und zu entsorgen 
oder weiter zu verwerten. 

Bei schweren, tonigen Böden empfiehlt es sich,  
im Herbst den Boden umzugraben, bevor der erste  

Bodenfrost einkehrt. Dabei sollten Sie eine Grabe­
gabel statt eines Spatens verwenden, da diese ein 
geringeres Risiko für Regenwürmer darstellt. Bei  
einem sandigen, leichten Boden genügt es, die obere 
Bodenschicht zu lockern – so schonen Sie die Kleinst­
lebewesen im Boden und befördern diese nicht in  
Bodenzonen, die ihnen schaden. 

Zwischen September und Anfang November ist der 
ideale Zeitraum, um noch einmal den Rasen zu dün­
gen. Herbstrasendünger macht die Halme mit seinem 
hohen Kaliumanteil frostfest und widerstandsfähiger. 
So haben Sie auch in der neuen Gartensaison wieder 
Freude an einem gesunden, kräftig grünen Rasen.

+ fachgerechte und saubere Fällung + kostengünstiges Angebot
nach Ortsbesichtigung + notwendige Fällgenehmigung hole ich für Sie ein

Poststr. 16
02742 Neusalza-Spremberg

Tel.: 03 58 72/ 3 28 53
Mobil: 01 73/ 9 59 00 95

Baum-
Notdienst

24h Service
• Baumfällung
• Spezialfällung
• Baum- & Heckenschnitt
• Beseitigung von Windbruch
• Hubbühnenarbeiten

Wurzelstockausfräsen

OT Holscha Nr. 3
02699 Neschwitz
Tel.: 03 59 33 / 3 19 67
www.gaertnerei-m-poetschke.de

Große Auswahl an Gehölzen, Stauden,
Gräsern, Heidepflanzen u.v.m.

Lassen Sie sich überraschen – Wir beraten Sie gern!

Herbstzeit - PflanzzeitHerbstzeit - Pflanzzeit

Wir freuen uns auf Ihre Fragen
und Ihre Bewerbung.
LN Zustellung und Service UG,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen,
Telefon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder
E-Mail zustellung@LN-Verlag.de

WIRSUCHENZUSTELLER!
Damit Ihr Oberlausitzer Kurierpünktlich im Kasten steckt,
werden viele fleißige Hände benötigt.

Das Verbreitungsgebiet unserer
Zeitungen ist in über 1.200 Zustell-
bezirke gegliedert. Immer wieder wird
einer dieser Bezirke frei, für den wir
dann schnellstmöglich einen neuen
zuverlässigen Zusteller suchen.

Natürlich bemühen wir uns Bewerbern
einen Zustellbezirk in Wohnortnähe
anzubieten. Wenn Sie uns unterstützen
wollen oder eine sinnvolle Neben-
tätigkeit suchen, freuen wir uns auf
Ihre Kontaktaufnahme.

Zusteller
für feste Zustellbezirke
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Aktuell suchen wir zum Beispiel Unterstützung in

• Neudrebnitz, Frankenthal, Neukirch (Lausitz),
Elstra, Großröhrsdorf, Bischheim, Gersdorf,
Königsbrück, Oßling
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Vertreter
in der Urlaubszeit
Nicht immer können wir Zustellbezirke
von Urlaubern zeitnah besetzen.

Als Urlaubsvertretung übernehmen Sie
vorübergehend offene Bezirke in Ihrer
näheren Umgebung.

Die Zeitungen liefern wir Ihnen freitags
mit unserer Spedition nach Hause.
Sie stellen vertretungsweise ein bis zwei
Wochen in diesem Bezirk bis samstags
9 Uhr zu.
Wir bezahlen die geleisteten Stunden.
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